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Nummer 129 Halle a Mittwoch den 24 Februar 1915
Die Arbeit deutſcher Tauchboote
W T Berlin 24 Februar Die B Z meldet aus Hamburg Der norwegiſche

Dampfer Orla meldet daß er im Engliſchen Kanal Wrackſtücke und Aniformmützen treiben
ſah die wahrſcheinlich wie dem Hamburger Fremdenblatt aus Rotterdam gemeldet wird
von einem verſenkten engliſchen Truppentransportdampfer ſtammen Auch der von Hull
hier eingetroffene engliſche Dampfer Jervaur Abby ſah zahlreiche Wrackſtücke militäriſche
Kleidungsſtücke und viele Minen Nach Angabe der Beſatzung herrſcht unter der Be

Sonder
eneral

Nachmittags 6 Uhr

z

für Halle und dieh
e

e

t

idereien

nuſchaft
jaftlicr

en de
Vo

olg er
führun

J

Mitte
teiligt
erſpru
uf Ur
ng Un
vichtig

nötige
tsſchla

Kriege
ige An
und do
ung d
e hier

Verzu

Du

d

e ne W

904990909

völkerung von Hull große Erregung
z Rotterdam 24 Februar Reuters Bureau meldet aus Newhafen Der Cardivdampfer Brankſome iſt heute

mittag 2 Ahr ſüdöſtlich Beachy Head auf eine Mine aufgelaufen oder torpediert worden 18 Mitglieder der Beſatzung ſind
hier gelandet Der Kapitän und der Steuermann blieben an Vord des Schiffes das ſchwerbeſchädigt wurde Rettungsboote

ſind ausgelaufen einem anderen größeren Dampfer Hilfe zu leiſten der in derſelben Gegend ſich in Not befindet
W T London 24 Februar Der Dampfer Membland 3027 Tonnen groß von Hull nach

der Jnſel Man angeſpült
ſz Kopenhagen 24 Februar

Aftonbladet meldet aus Göteborg Kapitän

Grau der Sonntag von 6underland ankam

meldet daß ein engliſcher dampfer von einem

deutſchen Unterſeeboot in der Nordſee torpediert

n wegte dühſet iuf eugſde vier perten
Meldung der Agence Havas

f der Höhe von Dover geſtern früh zwiſchenW T B

W T Kriſtiania 24 Febr
an den Miniſter des Auswärtigen telegraphiert
in die Luft geſprengt worden
Dover gelandet und dann nach London weitergeſchickt worden
die Geſandtſchaft um Abhaltung einer ſ eegerichtlichen Verhandlung erſucht
von 1108 Regiſtertonnen

er franzöſſche amtliche Bericht

W T Paris 24 Februar Amt
cher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr Dem
Communiqué von geſtern abend iſt nichts Vedeu

J kendes hinzuzufügen Weſtlich Lombartzyde be
J teltete der Feind zwei Angriffe vor die er unter

Feuer genommen nicht ausführen konnte Die

eeſtern abend gemeldeten Veſchießungen
von Reims waren äußerſt heftig Die erſte

dauerte 6 die zweite 5 6tunden 1500 Grang

dem Tyne unterwegs wird ſeit vorgeſtern vermißt

wurde Dies Ereignis wurde von der Göte
borger Patrick beobachtet die von Gunderland

nach Argentinien abging Vom Lotſen der Pa

trick wurde dem Kapitän mitgeteilt man hätte

Dünkirchen 24 Februar
Regin verſank auf der Fahrt vom Tyne nach Bordeaux au

6 und 7 Ahr Die Mannſchaft wurde gerettet der Dampfer verſank im Zeitraum von 10 Minuten
Das norwegiſche Generalkonſulat in London hat am 23 Februar

Der Dampfer Regin aus Kriſtiania iſt heute an den Downes
Die Beſatzung iſt an Bord eines engliſchen Kriegsſchiffes gegangen heute in

Der Miniſter des Auswärtigen hat telegr aphiſch
Die Regin war ein Dampfer

wahrgenommen daß eine gewaltige Exploſion

Der Schooner Mogg natt von Greenock nach
Duddon unterwegs iſt ſtark überfällig Einer ſeiner Rettungsgürtel und mehrere Bootsklampen wurden auf

auf einem Dampfer der ſich im Abſtande von ein

paar Seemeilen befand ſtattgefunden hat Da

ſich mehrere Dampfer zur Hilfeleiſtung in der

Rähe befanden brauchte die Patrick nicht
Hilfe zu leiſten Man erkannte daß der von

einemdeutſchen Unterfeebootge
troffene dampfer ein engliſches
6 ch ilf war

Der norwegiſche Dampfer

Notiz des W T B Die Lage der Anfallſtelle läßt auf eine engliſche Mine ſchließen

Argonnen zwiſchen Malancourt und der Maas
brachte unſere Artillerie die deutſche Artillerie
zum Schweigen und einen Munitionswagen zur

Exploſion Von der übrigen Front iſt nichts
Reues zu melden

Kotiz des W T V Daß die franzöſiſche
Heeresleitung jetzt wieder auf die heuchleriſchen

Albernheiten mit der Kathedrale von Reims zu

rüchgreift die nicht einmal mehr bei den Ver
bündeten Frankreichs Eindruck machen iſt ge
radezu ein Zeichen der Hilfloſigkeit

Re Flüchtlinge aus dem

aus der brennenden 6tadt Reims entflohene
Familien ein 6ie gaben die Zahl der während
des Bombardements Getöteten und Verwun
deten auf über 200 an Alle von Reims gegen
Paris führenden 6traßen ſind voll von flüchten
den Familien die das Notwendigſte auf Karren

mitführen

Rußlund will die Heffunung der

Dakdanellen

ſz Athen 24 Februar Von be
ſonderer Seite wird berichtet daß in informierten

keit aujgenommen Rußland hat darauf be
ſtanden daß ihm durch Heffnung der Dardanellen

eine Ergänzung ſeiner Kriegsvorräte ermöglicht
werde Die ruſſiſchen Waffenſabriken können
ihren Verpflichtungen nicht annähernd nach
kommen weil ihnen die notwendigen Maſchinen
teile abgeſchnitten ſind Außerdem macht ſich ein

gänzlicher Mangel an chirurgiſchen und medizini

ſchen Juſtrumenten ſowie an Arzneien fühlbar

Kartoffelmangel in Holland

ſz Köln 24 Februar Der Kölni
ten flogen in alle 6tadtteile die Reſte der Kathe

2 deale die beſonders aufs Korn genommen Kreifen die Anſcht vorhertjcht daß die Ablion ſchen Zeitung zufolge macht ſich in den Kieder
O Wurden haben beſonders gelitten Das innere hrennenden Reims der jranzöſiſch engliſchen Flotte vor den Darda landen hier und da Kartoſſelmangel geltend Der
2 Sewölhe das bisher Widerſtand leiſtete wurde 4 nellen als endgültiger Verſuch anzuſehen iſt die Vürgermeiſter von Middleburg in Seeland hat
7 Etwa 20 Häuſer wurden einge e Genf 24 Februar In Paris Dardanellen zu forcieren Das Vombardement infolgedeſſen mit miniſteriekler Genehmigung

9 trafen in der verfloſſenen Nacht ſehr zahlreiche wurde geſtern wieder mit unverminderter Heftig einen Höchſtpreis für Kartoffeln feſtgeſetztgert und 20 Ziviliſten getötet Oeſtlich der
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Spezialarzt für Haut und
Berlin

Berlin Februar
Flöhe Wanzen und Läuſe welchen Kulturmenſchen
el nicht eine Gänſehaut wenn er dieſe drei bisher ſo
lonfä Worte hörte Heute iſt 7 ſichts der
eriſchen Ereigniſſe dieſes Thema aktuell und ſalon

iſt von größter hygieniſcher Bedeutung dar
er offen zu ſprechen nicht nur im Jntereſſe der kämpruppeg ſondern auch des Heimatgebietes

ir doch mit Beſtimmtheit daß die Erreger der
hen Kriegsſeuchen des Flecktyphus und des Rück
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ärmeren Bevölkerungsſchichten die auf
Körp i ge wenig achten bei verwahrloſten Kindern
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Kriegs
ist jedem im Felde Stehenden
schauplätze der Erde

M rä e Haurn cDe Bekämpfung der Läuſekrankheit und zweitens die Kleiderlaus von denen die erſtere den
behaarten Kopf bewohnt während die andere nur in den
Kleidern lebt und nur zum Zwecke der Blutſaugung dieſe
verläßt Jedes Weibchen der Kopf und Kleiderlaus
legt zirka 50 75 Eier die es an die Kopfhaare oder
an die Faſern der Hemden nd Unterkleider klebt So
genannte Niſſen Nach 6 Tagen entwickeln ſichjunge Läuſe aus den Eiern Es findet alſo eine ganzenorme Vermehrung ſtatt Eine Jewöhntiche Kopflaus
iſt etwa 1 Millimeter breit und 2,5 3 Millimeter d
iſt aber mit freiem Auge ſehr leicht zu ſehen Was
nun die äußere Form bet rifft ſo kann der Stift des
Lituanus keine bizarren Formen zeichnen Aus demovalen 1 Millimeter breiten grauen 3 Millimeter
langen Körper ragen 6 Beine mit Haken zum Feſthalten
hervor aus dem ovalen Kopf der mit dem Körper hals
artig verbunden iſt ragen die Saugwerkzeuge hervor
Zwei vorſpringende Augen liegen zu beiden Seiten des

Kopfes
m Frieden

Läuſeerkrankung der
übernimmt nun die Behandlung der

Arzt im Kriege jedoch gelten andere
Grundſätze Jm Kriege muß angeſichts der großen An
ſteckungsgefahr durch die heimkehrenden Krieger auch
die Allgemeinheit wiſſen was ſie gegen die Paragſiten
ſei es zur Vorbeugung und zur Behandlung zu tun hat
Von dieſem Ge ſichtspunkte aus hat auch der Berliner
Polizeipräſident eine Bekanntmachung erlaſſen daß das
durch die Kleiderläuſe übertragene Fleckfieber nicht nur
unſere Streitkräfte im Oſten bedroht ſondern daß es
auch nach Deutſchland eingeſchleppt werden kann Der
Kampf gegen die Läuſeplage hat daher eine große hygie
niſche Bedeutung

Was rn die Kopfläuſe anbetrifft ſo ſollen die
Haare möglichſt kurz geſchnitten werden Dann wirdder Kopf mit Tibinfluid oder Sebadillextrakt gründlich
mittels eines Lappens oder mit der Hand eingerieben

r
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oder aber beſſer ein mit einer dieſer Flüſſigkeit durch
tränktes Tuch wird einige
durch auf die Kopfhaut aufgebunden
achtet daß die Flüſſigkeit nicht in
Jm Notfalle genügt auch gewöhnl
Einreibungen und

Stunden oder die Nacht hin
wobei man darauf
die Augen kommt
licher

Auflegen von mit Petroleum durch
Eſſig Auch

tränken Tüchern Binden oder Watte hilft ſehr gut gegen
die Kopfläuſe
ſehr große Vorſicht nötig

e en ſind gründliche

Jedoch iſt wegen der Feuergefährlichkeit

Seifenwaſchungen
hehaarten Kopfes ſo oft als möglich zu machen

derlaus
viel

Die KleiVerhältniſſen ſchwerer zu

Soldat ſoll was leicht geſagt

Perſonen bei welchen Kleiderläuſe
meiden
als auf den Polſtern und in den Betten

iſt daher zuUnterſuchung auf Paraſiten

iſt unter den im Kriege geltenden
beeinfluſſen

iſt die Prophylaxe von größter Wächtigkeit
aber nicht leicht getan

iſt ſich nach Möglichkeit befleißigenfeſtgeſtellt

Viele Soldaten ſchlafen daher lieber auf Stroh

Zunächſt

d h der
und

zu
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ſind

Gründliche
empfehlen

Seidenes Unterzeug ſchützt bis zu einem gewiſſen Grade
da die Kleiderlaus ſich hier nur ungern einniſtet

verwendet
ſtrömenden Waſſerdampf oder erhitzte Luft und
Desinfektion der Kleider

Zurbeſten

ſoweit
man am

dies möglich das Auskochen der Kleider
Aber wir haben noch eine

chemiſcher Natur
tötung mittels des Tibin
drei Präparaten einem
Salbengrundlage ätheriſche Oele
Mittel enthält die imſtande ſind

Verfahrens

Reihe
Sehr empfehlenswert

anderer Mittel
iſt die Ab

Dies beſteht aus
Tibinſalbenſtift der in fettfreier

und ziernach dem Beſtreichen
desinfizierende

der Haut mittels des Stiftes die Läuſe vom Körper
fernzuhalten und den Juckreiz z mildern Der Soldat
kann dieſen desinfizierenden Salbenſtift bequem mit ſich
führen Aehnliche Subſtanzen befind
flüſſigkeit

en
das dann zur Verwendung kommt

Tibin
um die

ſich in der

77

Venneg e
e re S Sr S h eC S7 CD 2a

Neun

2 26 J e

L

n
7

e
V te he

W

d
Fern d c

er omun er
ln geurschem Besr bein
re Sind

5 70 m Bar le Duc
B 500 J

r

e S
Ana

54

e

2 eW r

Unser soeben neu erschienener

willkommen

tlas Feldpostbrief
und unentbehrlich Er enthält I0 Kriegskarten über sämtliche Kriegs

Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt
dass jede gewünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem Sanz

leinenband in der Tasche zu tragen ist u
Gegen Einsencdung von Mk 60 übernehmen wir den Versand an jede uns aufgegebene Adresse

e ren O r uJ er

Paraſiten zu beſtäuben oder zu beſpritzen oder aber
falls die Paraſiten ſchon in den Kleidern ſich eingeniſt
haben die abtötende Flüſſigkeit mittels eines Lappens
einer VBürſte Watte Verbandmull uſw gründlich i n die
Kleider einzureiben ähnlich wie man mittels Venn
die Flecken aus den Kleidern wegreibt

Auf dem Marſche und im Schützengraben endli

ſtäuber verpackt ſowohl in die Kleider direkt
den Körper gepudert werden kann
ſtändlich und zu feuergefährlich Dasſelbe gilt vom
e Formalin tötet die Läuſe nicht ſicher al
5proz

bewährt ferner 30proz Kalmustinktur mit 70proz Alko
hol Auch 5 bis 10proz Anisöl und Fenchelſpiritus
ferner 2 bis Z3proz Naphtolſpiritus und 10proz Naph
talinſalbe werden empfohlen Beſonderesan den Grenzſtationen auf die Reinigung der
bahnwagen zu legen
gefangene Ruſſen transportiert wurden Jch
der Zeitſchrift Die Hygiene Nr 10 1911 vor 4 Jahren
ſchon auf die Anſteckungsgefahr der Eiſenbahnwagen un
Schlafwagen hingewieſen Heute wo wir wiſſen dadie Erreger ſo lebensgefährlicher Seuchen wie es Fl leck
yphus und Rückfallfieber ſind durch Läuſe übertrage

iſen

Genera wen

a Amnee ewerden können iſt dieſer Art der Hygiene beſondern
Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Aber auch die Oeffentlichkeit darf dieſen Erkrankun
gen nicht mit verbundenen Augen gegenübertreten Auklärung bis in die weiteſten vr Kreiſe das iſt die Dei

Eine neuartige hübſche Erfindung
Daily Telegraph

gersnot zu mildern und um die vorhandenen Bro
und Mehlrationen möglichſtS angeordnet daß fünf Millionen Bürge
welche in der Lage ſind von ihren Einkünften zu lebe
Deutſchland ſofort zu verlaſſen hättennbeſohlen für die Zeit der Kriegsdauer in neutralen
Ländern ihren Wohnſitz aufzuſchlagen um die vorhan
denen Nahrungsmittelvorräte entlaſten Mit
ihnen innewohnenden dumpfen
Millionen dieſem Befehl ſofort Folge geleiſtet

Daily Telegraph warnt die neutralen Staaten
dieſer Jnvaſion die geeignet ſei die Not in I zatrai
aufs höchſte zu ſteigern Wie wir dieſer höchſt ineeſſanten engliſchen Meldung hingnfäger können n

man ſich bei uns mit dieſer Maßregel
ſondern auch noch die reſtlichen Millionen Deutſ
Ausland ſchicken
gekampfert und in die Auf fbewahrung gegeben

Bosheit im Schützengraben

Unteroffizier im Unterſtand Wie ſanft unſer Kanter
Krauſe im Zivil der Herr Bureauvorſtand am hellen Tach

Kein Wunder es iſt ja ſeine Bures
Flieg Blätter
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Fünf Millionen Deutſche vor die Türe geſegz

leiſtet ſich a
Um die allgemeine deutſche Hun

zu ſtrecken habe die dent d

Es wird ihne

Sigziplin haben die

nicht be er
Deutſchland wird dann eſnſach ein

und trotz des Kanonendonners ſchläft J

Kleider entweder zur Verhütung der Anſiedlung der

Bergamottölſpiritus hat ſich im Balkankrieg e
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